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bier Verbanbgmeiftern unb fünf delegierten ber ©treif»
lontmiffion fiatt. der ißräfibent ber Arbeitgeber, §err
ßimmermeifter 0îifl. SBpber, erftärte fid) gu einem dnt=
gegenfommen bereit, die Vertretung ber Arbeitgeber
beantragte, ben geforberteu SDtiuimaUopn fatten gu loffen
gegen einen durcpfcpnittglopu bon 52 fRp. per ©tun be,
b. p. bon 45 big auf 55 fRp. die Vertreter ber Ar»
beitnepmer roaren infofern mit ber Offerte einig, baff
ber Aufap mit 48 Vp. per ©tunbe beginne, ftatt mit
45 Vp. die ©treiffommiffion mirb nun bie Verpanb»
tungen ber Verfammlung ber fyadjoereine beg Vaupanb»
roerfeg borbringen.

©tti großer ithttt
lur Ucilupernug fror ffitiiïtiucrhcr tm JUter,

Auf bem beutfepen Hanbroerfertag gu Seipgig ift ber
VreSlauer Hanbroerfgfammer ber Auftrag gegeben roor=
ben, bie Vorarbeiten gu bem großen V'we augguar»
beiten unb pat biefe nun folgenbe ßeitfäpe aufgeteilt:

„Sür alle felbftänbigen Hanbwerter im beutfepen
Veidp muß im Anfcpluß an bie fdpon beftepenbe Ver»
fieperung für Sopnarbeiter u. f. ro. eine obligatorifdpe
Alterg» unb Snbalibenberficperung eingeführt merben.

Sur Verfidperunggpflidpt fotten nur Sinfotnmett big gu
4200 3)îï. perangegogen unb bie ÜRittel burcp bie Ver»
fieperten unter Veipilfe beg Veicpeg aufgebracht merben.
35te Verficperunggrente mirb gemäprt für bie gäOe ber
@rmerbgunfäpig!eit, ober menn bie Verficperten bag
Alter bon 65 Sapren gurücfgelegt paben. die Veiträge
fpCten tiom Vunbegrat feftgefept merben unb bie Ver»
fitperung ift burdp eine ßentralanftalt burdpgufüßren,
beren Hilfsorgane bie §anbroerferfammern ftnb."

~p forgfältiger Verecpnung fönte nadp biefem ißlan
7®' ßugrunblegung eineg jäprlidpen durepfepnittemfom»

bon 2000 3ÔRJ. auf ben Verficperten ein möcpent»

lidper Veitrag bon 50 fßfg. Ade felbftänbigen Hpnb»
merter mürben pierburdp gufammen jäprlidp 39 3JtiHiqnen
äBarf aufbringen unb menu 5% atljäprlicp alt ober
inbalib merben, fönnte jeher eine Sapregrente bon 350
3Jtf. erpalten, diefer Vta" liegt gur ßeit bem Veicpg»
berftdperunggamt ggr Vegutacptung bor. 3Bann merben
mir ©dpmeiger an eine foldpe Sinriiptung perantreten
fönnen W.

$riier|tdjere fMtonftrtrifftübe.
(eirtgefanbt.)

Sine Srfinbung, bie berufen gu fein fdpeint, mirfliepe
dienfte gu leiften unb grojfeê Unglüdf gu oerpüten, be»

ftept barin, baß fie eg ermöglicht, Holg unberbrennlidp
gu madpen.

Unter bem tarnen fßprafpig geuer»@cpilb) fteüt
bie girma Sp. H- ^ßftfter & So. in Vafel eine Anftricp»
maffe per, bie nidpt nur Hol?, üeinmanb /c. gegen gun»
ïen unb Stammen abfolut unangreifbar maept, fonbern
audp einen fepr pübftpen, matten Anftridp in beliebiger
Sarbe nodp obenbrein liefert.

Sin praïtifeper Verfucp mirtt berblüffenb. Sin gmei»
mal. mit ißprafpig geftridpeneg ©tüd £olg auf eine
Sagftamme gelegt ober ing S^wer gemorfen mirb naep
einiger jerftört, inbem eg nadp unb nadp in ber
Hi|e berïoplf, aber fomeit ber Anftridp reiept, mirb fidp
feine Sfamme geigen.

danf biefer fdpü|enben Sigenfdpaft t>on Vptafpig
merben S^n^taugbrüdpe, bie auip bei größerer Vorfidpt
immer unb immer mieber bortommen merben, auf bie
©telle beg Augbrudpeg felbft befdpränft bleiben, fobalb
bie Holgteile einer Äonftruftion mie dadpftüple, Stiegel»
gebälf, dreppen, ßmifdpenmänbe mit einem fßprafpig»
Anftridp öerfepen finb.

Sg panbelt ftdp alfo pier um eine Srfinbung bon
größter Vebeutung, bie gemip jebermann mit Stuben
begrüben mirb, bem eg baran gelegen ift, feine Sta=

Nr, 9 ^llustr, schtvriz. Haudiv.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 1.!5

/'oz??/?/?//?/?

^/7/'àe/7 ^67/7<7/?e
ce?/o-st-, />/sso,>-, ^o//sttsn, Lsc/s^)

/5/ ^oeäe/7 e^<7/?/ez?e/7 ^z?c/ au/
Z/u^/a/Za/eu/'s/?, 6-75- u/?<) >^c755e/'/e//ll/7H'5-^>?/e/'-

zze/zme/-/?, ps^au/e/-/? ^a//^ u/?c/

//-an^o pe/'/ÜF'UNF'. 998 k

cê

vier Verbandsmeistern und fünf Delegierten der Streik-
kvmmissivn statt. Der Präsident der Arbeitgeber, Herr
Zimmermeister Nikl. Wyder, erklärte sich zu einem Ent-
gegenkommen bereit. Die Vertretung der Arbeitgeber
beantragte, den geforderten Minimallvhn fallen zu lassen

gegen einen Durchschnittslvhn von 52 Rp. per Stunde,
d. h. von 45 bis auf 55 Rp. Die Vertreter der Ar-
beitnehmer waren insofern mit der Offerte einig, daß
der Ansatz mit 48 Rp. per Stunde beginne, statt mit
45 Rp. Die Streikkommifsion wird nun die Verband-
lungen der Versammlung der Fachvereine des Bauhand-
Werkes vorbringen.

Mn großer Ulan
xnr Versicherung der Handwerker im Alter.

Aus dem deutschen Handwerkertag zu Leipzig ist der
Breslauer Handwerkskammer der Auftrag gegeben wor-
den, die Vorarbeiten zu dem großen Plane auszuar-
beiten und hat diese nun folgende Leitsätze aufgestellt:

„Für alle selbständigen Handwerker im deutschen
Reich muß im Anschluß an die schon bestehende Ver-
sicherung für Lohnarbeiter u. s. w. eine obligatorische
Alters- und Invalidenversicherung eingeführt werden.
Zur Versicherungspflicht sollen nur Einkommen bis zu
4200 Mk. herangezogen und die Mittel durch die Ver-
sicherten unter Beihilfe des Reiches ausgebracht werden.
Die Versicherungsrente wird gewährt für die Fälle der
Erwerbsunfähigkeit, oder wenn die Versicherten das
Alter von 65 Jahren zurückgelegt haben. Die Beiträge
sollen vom Bundesrat festgesetzt werden und die Ver-
sicherung ist durch eine Zentralanstalt durchzuführen,
deren Hilfsorgane die Handwerkerkammern sind."

àch sorgfältiger Berechnung käme nach diesem Plan
del Zugrundlegung eines jährlichen Durchschnitteinkom-
"wns von 2000 Mk. auf den Versicherten ein wöchent-

licher Beitrag von 50 Pfg. Alle selbständigen Hand-
werker würden hierdurch zusammen jährlich 39 Millionen
Mark aufbringen und wenn 5°/o alljährlich alt oder
invalid werden, könnte jeder eine Jahresrente von 350
Mk. erhalten. Dieser Plan liegt zur Zeit dem Reichs-
verstcherungsamt zur Begutachtung yyr. Wann werden
wir Schweizer an eine solche Einrichtung herantreten
können? î

Feuersichere HolzanKrichfarbe.
(Eingesandt.)

Eine Erfindung, die berufen zu sein scheint, wirkliche
Dienste zu leisten und großes Unglück zu verhüten, be-
steht darin, daß sie es ermöglicht, Holz unverbrennlich
zu machen.

Unter dem Namen Pyraspis (-^Feuer-Schild) stellt
die Firma Ch. H. Pfister ck Co. in Basel eine Anstrich-
masse her, die nicht nur Holz, Leinwand zc. gegen Fun-
ken und Flammen absolut unangreifbar macht, sondern
auch einen sehr hübschen, matten Anstrich in beliebiger
Farbe noch obendrein liefert.

Ein praktischer Versuch wirkt verblüffend. Ein zwei-
mal mit Pyraspis gestrichenes Stück Holz auf eine
Gasflamme gelegt oder ins Feuer geworfen wird nach
einiger Zeit zerstört, indem es nach und nach in der
Hitze verkohlt, aber soweit der Anstrich reicht, wird sich
keine Flamme zeigen.

Dank dieser schützenden Eigenschaft von Pyraspis
werden Feuerausbrüche, die auch bei größerer Vorsicht
immer und immer wieder vorkommen werden, auf die
Stelle des Ausbruches selbst beschränkt bleiben, sobald
die Holzteile einer Konstruktion wie Dachstühle. Riegel-
gebälk, Treppen, Zwischenwände mit einem Pyraspis-
Anstrich versehen sind.

Es handelt sich also hier um eine Erfindung von
größter Bedeutung, die gewiß jedermann mit Freuden
begrüßen wird, dem es daran gelegen ist, seine Eta-
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bliffemente, feien eg nun gabrifert, SBerlftätten, SRaga»
gute, §otelg, befonbetS Serghotelg, adeinfteljenbe £olg»
ïonftrultionen, feien eg auch nur bie Tachftühle Don
fßtitiathäufern, bor geuer wirïfam gu f(höhen.

Tie biefeS gahriïat ^erftetlenbe girma befaßt fid)
mit bor geuer fdhühenöen Slrtiïeln alg ©pegialität.
Dbfdjon auch in wenig begangenen SRagaginen ein ißt)»
rafpig=Slnfirich bie Söben toirîfam bor geuer fcfjäöen
biirfte, fo toäre bieg in Solalen mit biet Setïeht jeben»
fallg faum genügenb unb fieüt bie girma für biefe
gälte eine SIfbefifompofttion bec, bie ben hoppelten
3med eineg SIbfchluffeg gegen geuer unb eineg fugen»
lofen Sobenbelageg gugleid) erfüllt.

|lcvfri]tcbc«eo.
©ubmifjtoitSwefett. lieber bie SDSöblierung ber neuen

,fpocl)fcbule in Sern berietet ber Sßräftbent beg fd)Wei=
gerijehen ©emerbetiereing, §err 3- ©äjeibegger, im
„©ewerbe" unb geigt, bafc bie §erren SlrdjiteKen «pobler
unb goog in Sern befirebt waren, ben Ipanbmerfern
gerecht gu werben, ©ie liefen 5. S. burdj einen gu»
berläffigen ©emäljrgmann ein SDÎobeQ ^erfietïen, weldjeg
für bie ©efamtlieferung auf gr. 23.50 per ©tüd gu
fteben !am unb fomit einen SInbaltgpunft bot, wag für
eine richtige Arbeit gu begabten fei. Sei ber Slug»

fdbreibung lautete bie billigfte Offerte auf gr. 7 unb
biefe würbe nicht tion einem Keinen ^anbwerfer ein»

gereicht, welcher nicht rechnen tonnte, fonbern üon einer
leifiunggfäbigen SlîtiengefeUfchaft. 9Rit ber Serechnung
ber auggefdbriebenen Slrbeit würben brei fompetente, bei
ber Siefetung nicht beteiligte girmen betraut. Sin
Sergleich ber auf biefern SEBege ermittelten SrfteHungg»
foften mit ben eingelangten Offerten ergab, baff tion
103 Singeboten nicht weniger alg 56 ftd) unter bem

Äoftenpreig bewegten. Sllfo unter einem Äoftenpreig,
in welchem ïein ^Reinertrag für ben Setriebginbaber
berechnet worben war. Tie Slrchtteften fagten in ihrem
Seric|t, bai fie eg mit ihrem ©ewiffen nicht tiereinbaren
tonnen, Sewerber gur Serüctfichtigung tiorgufdjlagen,
beren Singebote fich unter bem SrfteHunggpreig ber
SBaren bewegen, gür biefe SRüdficht tann man ben»

felben nur bantbar fein.
2Baffertierforguttg ber ©tabt Rurich. Sorle|ten

©amgtag erfolgte bie Uebergabe ber OueUwaffertier»
forgung an bie ©tabt; fie führt 13—14,000 SDtinuten»
liter ober runb 20,000 Subifmeter frifebeg Quetlwaffer
aug bem $ugergebiet täglich gu. Tie Sänge ber $aupt=
leitung beträgt 17,700 SDîeter; ber Turd)meffer ber
Stohren 550 SDÎillimeter unb bag Seitunggtiermögen
17,500 Siter per ÜRinute. Tie ©efamtauègaben be»

liefen fich @"Öe 1902 auf 2,619,973 gr. gür
Srunnen finb noch 180,000 gr. erforberlich. $eute ift
bie gange untere .gone ber ©tabt eineg OueOwafferg
ftcher, beffen Temperatur gwifchen 87« unb 97s ©rab
fchwantt.

Tag ©aêwerf Rurich hol in ber legten ßett aufer»
gewöhnlich fiel Slrbeit mit neuen Snfiallationen gehabt.
3n neuen Käufern, ober wo alte umgebaut werben,
gilt eg alg etwag ©elbfttierftänblicheg, bajj ©agtochherbe
aufgeteilt werben. 8m legten ÜRonat würben über
edjghunbert neue ©afometer in Scitiatljäufern

eingerichtet.
Sauwefeit in Sern. Siegenfchaftgberfehr unb Sau»

tätigfeit nehmen, fchreibt man bem „Serner Tagblatt",
einen ungeahnten gortgang. T)er ©emeinberat ber
©tabt Sern, alg gertigunggbeljörbe, bie jebe Söoche

gu biefem gwede ©ifcung hält, beljanöelte in. feiner
legten ©ijzung nicht weniger alg 39 ^anbänberungg»

unb Sfanbgefchäfte. Ter ©tabtrat erhält feinen Tribut
hietion in gorrn tion ißrogentgebühren, 6%o tiom SBert
ber hanbänbernben Siegenfehaften unb 272%° t>°n ben

neu errichteten ißfanbgefchäften. 3m Slmtgbegirf Sern
belief ft<h bag jährliche Srträgnig in ben legten gahren
auf nahegu 200,000 gr., ein gang netteg Sümmchen,
über beffen fteteg Slnwachfen ber gigtug oergnügt ift,
währenb bag bamit befchäftigte ®runb6uchbureau unter
ber Saft ber Slrbeit förmlich erbrüdt wirb.

ÜReueS §otel. SBie man bem „Sunb" mitteilt, wirb
auf halber §öf)e beg ©urteng ein ^otel mit Senfton
unb Seftauration (im Shalet=@til) erbaut werben. ®r»
fteHer unb 3nhaber begfelben ift g. kleiner, Sir cht»
tett in SBabern. Tie Sröffnung biefeg neuen Unter»
nehmeng erfolgt fchon im §erbft biefeg Sahreg ; bag

§otel wirb auch SBinterfport bienen.

Sauwefen bei ©t. ©aßen. (Sorr.) Tie fêirçhgemeinbe
tion © t. 8 0 f e p h e n SI b t w i l hat ben Sau einer neuen
®ir<he unb eineg SfarrJjaufeg hei Sibtwil nach ben

Slänen tion Slrchiteft ^arbegger in ©t. ©aßen be»

fchloffen. Tie gunbamentierunggarbeiten fotlen biefen
©ommer noch in Singriff genommen werben.

Tie etiangelifche ©djulgemeinbe'Tablat hat ben
Sieubau eineg ©dmlbaufeg in frontal abgelehnt; ba=

gegen würbe ber ©chulrat beauftragt, einen paffenben
©djulhaugplah in ber Sanggaffe gu erwerben.

Sauwefen in Sinftebeln. Tie Segirfggemeinbe Sin»
fiebeln nahm ben obern Umbau beg SRathaufeg
nach bem Srferprojeft beg Slrchiteften §uber in
Zürich an.

Stift in äßülftingen. Tie Softlofalfrage ift legten
Sonntag erlebigt worben. Tie ©emeinbeberfammlung
gewährte bem ©emeinberate ben »erlangten Srebit tion
2700 gr. behufg Sinbau eineg Saftbureaug unb einer
bagu gehörigen SBohnung im Sarterre beg ©emeinbe»
haufeg.

Trambahn 3lItborf»glüeIen. Ter Urner Sanbrat
hat ben Herren Spp, gngenieure in Slltborf, bie Son»
geffion für eine Trambahn tion glüelen nach Slltborf
erteilt.

Jin* to Utrto» — für Me
fragen.

NB. Herhttuf«- unb ®auC<t»8er«<l>e »erben unter biefe
Stubrtf ttidft ttufgenammen.

169, §ätte uuë jemattb 9 m- faubereS unb trocîeneë 3lt)orn»
£)o!g, 4 m lang, 5 cm biet? Offerten an (ßeyer u. SSlafer, tneel).
©laferet, DIten.

194. Sßer ^atte groei ältere, gut erhaltene öobelbänfe, eoent.
mit ©(hreinerljanbroer^eug, billig 311 uerfaufen f Offerten unter
Str. 194 an bie ©jpebition.

195. 28er ift Lieferant ober hält ßager non fog. @d)toein=
furter ©djleiffteinen? ©efl. Offerten eoent. 2lbreffen an 25. ©igg,
med)- SBerfftätte, Dfftngen (Rurich).

196. 3» einem bautedjn. Sureau mit .ßanbel aller 2lrten
25aumaterialien ift ber SJlagaziner f)ie unb Sa etroas zu menig
befebäftigt. ware feïjr banïbar, roenn mir jemaitb mit 2lu§=

fünft oienen fönnte, toaë für eine gabrifation gangbarer 2lrti!el
eoentuell für foldje 2Serl)ältniffe paffen mürbe.

197. 28er fabriziert fpolzlanmte für Rahnräber?
198. 28er liefert ga^hahnenbefdjlage Offerten an gap.-

fjahnenfabrif 23aar (3«0)-
199. ©ibt eS eine Einleitung über bie gabrifation non

Jlunftftein unb mo fönnte biefefbe bejogen merben?
300. 28efche girma erfteHt prompt unb billig einen .£>au§=

telegraphen ober eine 'Sonnerie für eine SSitla? Offerten unter
9lr. 200 an bie ©rpebition.

301. 28er ift Sieferant oon prima meinem aftfreiem 2Iljorn=
hols in Sohlen oon 5—6 cm (Side?

303, 28eldje§ ift bas befte ÏOlittel sur Sonferoierung oon
tannenen engl. iRiemetiböben gft 2BafferglaS ju empfehlen SDBie

follen bie 25öben fofort nach bem Segen behanbelt merben?
303. 28er fabriziert ober liefert SOÎafdjine ober 2Berf3eug,

um rnnbe ©täbe oon (£anuenl)olz fdjnell unb fauber herzuftetlen
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blissemente, seien es nun Fabriken, Werkstätten, Maga-
zine, Hotels, besonders Berghotels, alleinstehende Holz-
konstruktionen, seien es auch nur die Dachstühle von
Privathäusern, vor Feuer wirksam zu schützen.

Die dieses Fabrikat herstellende Firma befaßt sich

mit vor Feuer schützenden Artikeln als Spezialität.
Obschon auch in wenig begangenen Magazinen ein Py-
raspis-Anstrich die Böden wirksam vor Feuer schützen

dürfte, so wäre dies in Lokalen mit viel Verkehr jeden-
falls kaum genügend und stellt die Firma für diese

Fälle eine Asbestkomposition her, die den doppelten
Zweck eines Abschlusses gegen Feuer und eines fugen-
losen Bodenbelages zugleich erfüllt.

Verschiedenes.
Submissionswesen. Ueber die Möblierung der neuen

Hochschule in Bern berichtet der Präsident des schwei-
zerischen Gewerbevereins, Herr I. Scheidegger, im
„Gewerbe" und zeigt, daß die Herren Architekten Hodler
und Joos in Bern bestrebt waren, den Handwerkern
gerecht zu werden. Sie ließen z. B. durch einen zu-
verlässigen Gewährsmann ein Modell herstellen, welches
für die Gesamtlieferung auf Fr. 23.50 per Stuck zu
stehen kam und somit einen Anhaltspunkt bot, was für
eine richtige Arbeit zu bezahlen sei. Bei der Aus-
schreibung lautete die billigste Offerte auf Fr. 7 und
diese wurde nicht von einem kleinen Handwerker ein-
gereicht, welcher nicht rechnen konnte, sondern von einer
leistungsfähigen Aktiengesellschaft. Mit der Berechnung
der ausgeschriebenen Arbeit wurden drei kompetente, bei
der Lieferung nicht beteiligte Firmen betraut. Ein
Vergleich der aus diesem Wege ermittelten Erstellungs-
kosten mit den eingelangten Offerten ergab, daß von
103 Angeboten nicht weniger als 56 sich unter dem

Kostenpreis bewegten. Also unter einem Kostenpreis,
in welchem kein Reinertrag für den Betriebsinhaber
berechnet worden war. Die Architekten sagten in ihrem
Bericht, daß sie es mit ihrem Gewissen nicht vereinbaren
können, Bewerber zur Berücksichtigung vorzuschlagen,
deren Angebote sich unter dem Erstellungspreis der
Waren bewegen. Für diese Rücksicht kann man den-
selben nur dankbar sein.

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Vorletzten
Samstag erfolgte die Uebergabe der Quellwasserver-
sorgung an die Stadt; sie führt 13—14,000 Minuten-
liter oder rund 20,000 Kubikmeter frisches Quellwasser
aus dem Zugergebiet täglich zu. Die Länge der Haupt-
leitung beträgt 17,700 Meter; der Durchmesser der
Röhren 550 Millimeter und das Leitungsvermögen
17,500 Liter per Minute. Die Gesamtausgaben be-
liefen sich bis Ende 1902 auf 2,619,973 Fr. Für
Brunnen sind noch 180,000 Fr. erforderlich. Heute ist
die ganze untere Zone der Stadt eines Quellwassers
sicher, dessen Temperatur zwischen 8V2 und 9Vs Grad
schwankt.

Das Gaswerk Zürich hat in der letzten Zeit außer-
gewöhnlich viel Arbeit mit neuen Installationen gehabt.
In neuen Häusern, oder wo alte umgebaut werden,
gilt es als etwas Selbstverständliches, daß Gaskochherde
aufgestellt werden. Im letzten Monat wurden über
echshundert neue Gasometer in Privathäusern

eingerichtet.
Bauwesen in Bern. Liegenschaftsverkehr und Bau-

tätigkeit nehmen, schreibt man dem „Berner Tagblatt",
einen ungeahnten Fortgang. Der Gemeinderat der
Stadt Bern, als Fertigungsbehörde, die jede Woche
zu diesem Zwecke Sitzung hält, behandelte in seiner
letzten Sitzung nicht weniger als 39 Handänderungs-

und Pfandgeschäfte. Der Stadtrat erhält seinen Tribut
hievon in Form von Prozentgebühren, 6°/oo vom Wert
der handändernden Liegenschaften und 2^/2°/»» von den

neu errichteten Pfandgeschästen. Im Amtsbezirk Bern
belief sich das jährliche Erträgnis in den letzten Jahren
auf nahezu 200,000 Fr., ein ganz nettes Sümmchen,
über dessen stetes Anwachsen der Fiskus vergnügt ist,
während das damit beschäftigte Grundbuchbureau unter
der Last der Arbeit förmlich erdrückt wird.

Neues Hotel. Wie man dem „Bund" mitteilt, wird
auf halber Höhe des Gurt en s ein Hotel mit Pension
und Restauration (im Chalet-Stil) erbaut werden. Er-
steller und Inhaber desselben ist F.Kleiner, Archi-
tektinWabern. Die Eröffnung dieses neuen Unter-
nehmens erfolgt schon im Herbst dieses Jahres; das
Hotel wird auch dem Wintersport dienen.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Die Kirchgemeinde
von S t. I 0 sep hen - A btwil hat den Bau einer neuen
Kirche und eines Pfarrhauses bei Abtwil nach den

Plänen von Architekt Hardegger in St. Gallen be-

schloffen. Die Fundamentierungsarbeiten sollen diesen
Sommer noch in Angriff genommen werden.

Die evangelische Schulgemeinde"Tablat hat den
Neubau eines Schulhauses in Krontal abgelehnt; da-
gegen wurde der Schulrat beauftragt, einen passenden
Schulhausplatz in der Langgasse zu erwerben.

Bauwesen in Einsiedeln. Die Bezirksgemeinde Ein-
siedeln nahm den obern Umbau des Rathauses
nach dem Erkerprojekt des Architekten Huber in
Zürich an.

Post in Wülslingen. Die Postlokalfrage ist letzten
Sonntag erledigt worden. Die Gemeindeversammlung
gewährte dem Gemeinderate den verlangten Kredit von
2700 Fr. behufs Einbau eines Postbureaus und einer
dazu gehörigen Wohnung im Parterre des Gemeinde-
Hauses.

Trambahn Altdorf-Flüelen. Der Urner Landrat
hat den Herren Epp, Ingenieure in Altdorf, die Kon-
zession für eine Trambahn von Flüelen nach Altdorf
erteilt.

Aus der Praris — Fur die Pruris.
Fragen.

XL Verkaufs- und Tauschgefuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgeuomme«.
109. Hätte uns jemand 9 im sauberes und trockenes Ahorn-

holz, 4 IN lang, ö em dick? Offerten an Peyer u. Blaser, mech.
Glaserei, Ölten.

194. Wer hätte zwei ältere, gut erhaltene Hobelbänke, event,
mit Schreinerhandwerkzeug, billig zu verkaufen? Offerten unter
Nr. 194 an die Expedition.

193. Wer ist Lieferant oder hält Lager von sog. Schwein-
fnrter Schleifsteinen? Gefl. Offerten event. Adressen an B. Sigg,
mech. Werkstätte, Ossingen (Zürich).

196. In einem bautechn. Bureau mit Handel aller Arten
Baumaterialien ist der Magaziner hie und da etwas zu wenig
beschäftigt. Ich wäre sehr dankbar, wenn mir jemand mit Aus-
kunft oienen könnte, was für eine Fabrikation gangbarer Artikel
eventuell für solche Verhältnisse passen würde.

197. Wer fabriziert Holzkämme für Zahnräder?
198. Wer liefert Faßhahnenbeschläge? Offerten an Faß-

Hahnenfabrik Baar (Zug).
199. Gibt es eine Anleitung über die Fabrikation von

Kunststein und wo könnte dieselbe bezogen werden?
S99. Welche Firma erstellt prompt und billig einen Haus-

telegraphen oder eine Sonnerie für eine Villa? Offerten unter
Nr. 209 an die Expedition.

S91. Wer ist Lieferant von prima weißem astfreiem Ahorn-
holz in Bohlen von S—6 ew Dicke?

A9Ä. Welches ist das beste Mittel zur Konservierung von
tannenen engl. Riemenböden? Ist Wasserglas zu empfehlen? Wie
sollen die Böden sofort nach dem Legen behandelt werden?

A9Z. Wer fabriziert oder liefert Maschine oder Werkzeug,
um runde Stäbe von Tannenholz schnell und sauber herzustellen
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